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TÜV UND AU

Unsere Schule blüht auf!
Wildblumensaaten verwandeln Jossatal in Blühwiese

„Unsere Schule blüht auf“ – unter diesem Motto arbei-
tet die Jossatal-Schule an einer umfassenden Erneue-
rung. Mit dem Aus- und Neubau des Schulhofes wer-
den vielfältige Möglichkeiten zum Outdoor-Lernen und 
Pausem im Grünen geschaffen. Zudem bekommen Logo 
und Erscheinungsbild der Schule ein Update. Zum Auf-
takt des Projektes wollen die Schüler*innen den Joss-
grund zum Blühen bringen: sie verteilen Wildblumen-
Saaten an Familie, Freunde und Bekannte. Zum Beginn 
des neuen Schuljahres ist zudem eine Sammelaktion 
geplant, schon jetzt freut sich die Jossatal-Schule über 
Spenden für die Rundum-Erneuerung. 
Nach den umfangreichen Renovierungsarbeiten im Innen-

bereich ist nun eine Erneuerung des Schulhofes vorgesehen 
– auch das Logo der Schule bekommt ein Update. Neben 
der Neugestaltung des Erscheinungsbildes präsentiert die 
Schule ihr Konzept: Natur. Nah. Lernen. 
Die Jossatal-Schule nutzt mit der Umgestaltung des Au-
ßenbereichs die Vorzüge der einzigartigen Lage im Grü-
nen. „Wir schaffen grüne Klassenzimmer – beim Unterricht 
unter freiem Himmel blühen die Kinder regelrecht auf. Wir 
erleben sie im natürlichen Umfeld als aufmerksamer und 
wissbegieriger“, sagt die langjährige Lehrerin und Konrek-
torin Julia Honig. „Gerade Fächer wie Biologe und Sach-
kunde werden so für die Schüler greifbar und erlebbar“, sagt 
Stephanie Noll, Rektorin der Schule. (Fortsetzung auf Seite 2)
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Hofladen	Öffnungszeiten
Freitag:	08::00	– 12:00	Uhr	&	
13:00	– 18:00	Uhr
Samstag:	08:00	– 13:00	Uhr

Spessarthof,	Gasse	10a
97773	Aura	im	Sinngrund

Tel.:	09356	- 933633
www.spessarthof.de

Rindersteaks	&	Rinderfilet	aus	dem	Dry	Ager
bis	zu	8	Wochen	gereift:

Rib Eye	31	€/kg					Roastbeef	32	€/kg
T-Bone Steak	33	€/kg					Porter-House	Steak	35	€/kg

Rinderfilet	49	€/kg

NEU:	RUM	(42%	vol)	&	HASELLENI	(15%	vol)
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Zum Kick-off des Projektes soll der Jossgrund zum Blühen 
gebracht werden: die Schüler*innen verteilen Wildblumen-
Saaten an Familie, Freunde und Bekannte – so können die 
Jossgründer Bürger tatkräftig mitwirken, Gärten und Grün-
fl ächen in der Gemeinde in bunte Blumenwiesen zu ver-
wandeln.
Pünktlich zum neuen Schuljahr startet dann die nächste 
Projektphase: Schreib-Sets inklusive Jossatal-Jahreskalen-
der werden in lokalen Geschäften erhältlich sein. Der Erlös 
für die Kits mit Stiften, Block & Co. fl ießt unmittelbar in die 
Bauarbeiten auf dem Schulgelände. 
„Schule ist Zukunft und wird als Standortfaktor immer be-
deutender. Der frische Auftritt unserer Schule macht den 
Jossgrund vor allem für junge Familien noch attraktiver. Mit 
der Erneuerung der Schule investieren wir in Bildung und 
Gemeinde“, sagt Bürgermeister Rainer Schreiber. Zusätzlich 
ist für Herbst eine Sammelaktion geplant, schon jetzt freut 
sich die Jossatal-Schule über Spenden, die per Kuvert in der 
Schule abgegeben werden können. 
Passend zum Schulmotto erhält das Logo ein Update: der 
neue Look verkörpert Vielfalt des Lehrangebotes. Im Design 
spiegelt sich zudem die einzigartige Nähe zur Natur mitten 
im grünen Spessart durch den im Logo dargestellten Baum 
wider. 

Fliesen
Naturstein

Moderne Badsanierung
Mosaik

ST Fliesenverlegung
Steven Tontsch
Kapellenweg 9
63637 Jossgrund

st-fliesenverlegung@web.de01 71 – 7 02 69 86

Ihr Traum – 

  unsere Ausführung

Am Stacken 1 • 63628 Bad Soden-Salmünster
Tel.: 0 66 60 – 43 99 93 60
E-Mail: service@jema-bauelemente.de
www.jema-bauelemente.de

• Fenster  • Terrassen • Zimmertüren
• Türen  • Treppen • Möbelbau
• Rollläden • Geländer • Fußböden
• Ra� storen • Markisen • Spanndecken

E-Mail: info@spessart-pflege.de



SEITE 3 03. JULI 2021JOSSGRÜNDER BLÄTTCHE

Nach langer Tätigkeit  im Kindergarten „Zwergen-
insel“ Jossgrund / Lettgenbrunn beginnt für die Er-
zieherin Elke Eichler nun das Rentnerdasein.
 26 Jahre durfte sie in den Kindergarten gehen – 
jetzt tritt sie in den Ruhestand.  
 Ende Mai 2021 wurde sie von den Kindern, Eltern, 
dem Förderverein und den Kolleginnen gebührend 
verabschiedet. Aufgrund der Corona-Pandemie war 
eine große Abschiedsfeier nicht möglich, aber alle 
gaben sich große Mühe, ihr den Abschied so schön 
wie möglich zu gestalten.
Lange Zeit war sie als  Leiterin des Kindergartens 
tätig, in den letzten Jahren arbeitete sie als Erzie-
herin. 
Vieles hat sie in diesen Jahren  miterlebt. So  hat 
sie die Einrichtung, die Gestaltung sowie das pädagogische 
Konzept des Kindergartens wesentlich  mit geprägt.  Kamen 
in den ersten Jahren nur  Kinder von 3-6 Jahren, wurde spä-
ter die Altersspanne auf  2-6 Jahre erweitert. 
Seit geraumer Zeit sind auch die Öffnungszeiten verlängert, 
es gibt Mittagessen und Schlafenszeit für die kleineren Kin-
der. Für diese Neuerungen hat die scheidende Erzieherin  
sich schon lange eingesetzt und stark gemacht, um berufs-
tätigen Müttern das Arbeiten zu erleichtern.
Die Gestaltung der „Grünen Oase“, dem Außengelände der 
Einrichtung, hat Elke mit einer damaligen Kollegin feder-
führend übernommen.  Im April 2005 wurde in einer ge-
meinsamen Bürgeraktion  das bestehende Gelände zu 
einem naturnahen Garten umgestaltet, in dem Kinder die 
Möglichkeit haben, ihren natürlichen Bewegungsdrang aus-
zuleben.
Der Garten zeichnet sich jetzt durch ein naturnahes, psy-
chomotorisches, ganzheitliches Freiraumkonzept aus und 
hatte im Main-Kinzig-Kreis  Modellcharakter. Wartung und 
Pflege des Gartens durch die Kinder und Eltern sind im päd-
agogischen Konzept verankert.
Unermüdlich und mit Feuereifer  war die Erzieherin damals 
im Einsatz, da ihr die Natur und die Gesundheit der Kinder 
besonders am Herzen liegen.  Sie wollte immer erreichen, 
dass die Kinder die Natur mit allen Sinnen wahrnehmen  
und erleben und dass sie im Einklang mit der Natur leben 
lernen. 
Sie gestaltete Waldtage und Waldwochen, im Sommer gab 
es Bachtage an der Jossa …wichtig war ihr einfach, die Kin-
der draußen  spielen zu lassen.
Viele andere Projekte, Feste oder Elternveranstaltungen 
wurden von ihr angestoßen und mit durchgeführt: Die 
„spielzeugfreie Zeit“; Wandertage mit Kindern und Eltern; 
Familientage; Weihnachts-Brunch mit Liedern, Geschich-
ten und Theater spielen.
Auch Projekte zur mathematischen oder zur sprachlichen 

Verabschiedung  in den Ruhestand: 
„Es wird Zeit, für das was war, Danke zu sagen…“

Bildung  durchzuführen sowie Forschen und Experimentie-
ren mit den Kindern  haben Elke viel  Spaß gemacht.
Ein weiteres Steckenpferd der Erzieherin ist die Kunst. Sie 
versuchte immer, die Kinder künstlerisch zu fördern und 
stieß etliche Kunstprojekte an. Unter anderem fand vor Jah-
ren eine kleine Vernissage statt, bei der die entstandenen 
Werke der Kinder ausgestellt waren.
Und nicht zu vergessen, auch  das Lesen und Vorlesen von 
Bilderbüchern und Geschichten  war eine Beschäftigung, 
der sie gerne nachging. Dabei verstand sie es nur zu gut, die 
Kinder in ihren Bann zu ziehen.
In einer kleinen Ansprache würdigte die Leiterin Barba-
ra Harnischfeger die zukünftige Rentnerin als geschätzte, 
kompetente und zuverlässige Mitarbeiterin, Kollegin, Er-
zieherin. Sie habe  die Kinder immer unterstützt und an die 
Hand genommen.
Die Kinder beschenkten „ihre“ Elke am letzten Tag mit ei-
nem Glückswächter und trugen ihr ganz aufgeregt und ein-
fühlsam  ein  Abschieds-Gedicht vor. Dabei floss so manche 
Träne…
Die Kolleginnen überraschten ihre Mitarbeiterin mit einem 
tollen Fotobuch, das viele Schnappschüsse aus den vergan-
genen Jahren enthält. 
 Bei einem guten gemeinsamen Abschieds-Essen wurde mit 
etwas Wehmut darin geblättert und  zum Abschied wünsch-
te ihr das Kollegium  Zeit für Ruhe und Entspannung, Zeit 
für Phantasie und Träume, Zeit für Tatkraft und Ideen, Zeit 
für Lachen und Freude, Zeit ganz einfach zum Genießen!
Rückblickend nennt  Elke Eichler ihre Arbeit nicht „Arbeit“, 
sondern „Erleben mit Kindern“ -  sie konnte das Zusam-
mensein mit den Mädchen und Buben immer genießen.
„Erzieherin ist man nicht nur auf dem Papier, Erzieherin ist 
man mit Herz und Seele, ein ganzes Leben lang“.
Langweilig wird der Erzieherin mit Berufung in der Zukunft 
sicher nicht werden:  es warten vier Enkel darauf, dass die 
Oma zukünftig viel Zeit für sie hat!
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*Metallschrottsammlung
Die Sammlungen finden monatlich statt! Die Anmeldungen werden im 
Rathaus unter den Tel.-Nummern 902618 oder 902619 
entgegengenommen. 
Gesammelt werden: Fahrräder, Dreiräder, Roller (alles ohne Reifen und 
Fremdstoffe), Rasenmäher (nur mit entleertem Tank und ölfrei sowie ohne 
Fremdstoffe sowie Kunststoffe u. Reifen usw.), Sport- und Spielgeräte aus 
Metall, Gartenstühle und -geräte aus Metall, Draht, Stahltanks in der Mitte 
durchtrennt und von Ölanhaftungen gesäubert.
Bei der Metallschrottsammlung werden nicht mitgenommen:
Waschmaschinen, Trockner, Elektroherde, Mikrowellengeräte usw. diese 
Geräte bleiben der Elektroschrottsammlung vorbehalten!!!

*Sonderabfall GN-Hailer
Industriegebiet, Im Steinigen Graben, Höhe NTG*

*Annahmestelle Wertstoffhof an der Kläranlage
Der Wertstoffhof steht allen Jossgrunder Bürgern zur Verfügung, die an 
die kommunale Abfallentsorgung angeschlossen sind und Abfallgebüh-
ren zahlen. Angenommen werden haushaltsübliche Mengen aus privaten 
Haushalten.
Für die reibungslose Abfertigung auf dem Wertstoffhof hier einige Hin-
weise:
Bitte Personalausweis mitführen für Wohnortnachweis (Stichproben!).
Am besten bereits zuhause beim Einladen alles übersichtlich vorsortieren, 
dies ermöglicht ein zügiges Ausladen auf dem Wertstoffhof und verringert 
dort unnötige Wartezeiten.
Der Einlass ist bis 5 Minuten vor der Schließung möglich.
Mengenbegrenzung: max. 1 m3 pro Anlieferung und Tag. Um allen warten-
den Tageskunden zu ermöglichen, ihre Abfälle abzugeben, sind einzelne 
Großanlieferungen sowie mehrfache Anfahrten pro Tag nicht möglich.
Nicht angenommen werden TV- und Computerbildschirme, große Elektro-
geräte (z. B. Waschmaschinen), Altöl und gefährliche Abfälle (siehe auch 
Schadstoffmobil).
Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten!
Folgende Wertstoffe werden angenommen:
gebührenpflichtig (nur gegen Barzahlung, Gebührenliste unter „Abfallsat-
zung“):
Restmüll in Säcken, Sperrmüll
Bauschutt, Baustoffe auf Gipsbasis, Flachglas
behandeltes Altholz (nur Außenbereich: Zäune, Haustüren, Fensterrah-
men usw.)

gebührenfrei:
Altpapier, Pappe, Karton, Altmetall, 
Flaschenkorken, CDs
kleine Elektrogeräte (z. B. Bügel-
eisen, Wasserkessel)
Handys, LED- und Energiespar-
leuchten, Auto- und Gerätebatte-
rien, Akkus
Rasenschnitt, Laub, Baum- und 
Strauchschnitt (max. 1m Länge und 
20 cm Stammdurchmesser)

vom 07. Juli 2021 bis 13. August 2021

JUL I
08. Do. GELBE TONNE alle Ortsteile

09. Fr. KOMPOSTTONNE Oberndorf | Burgjoß

10. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage* 
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

12. Mo. KOMPOSTTONNE Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

15. Do. SONDERABFALL GN-Hailer* 
12:30 Uhr – 15:30 Uhr

16. Fr. METALLSCHROTTSAMMLUNG* 
mit telef. Voranmeldung | alle Ortsteile

17. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage* 
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

19. Mo. PAPIERTONNE Oberndorf | Burgjoß

20. Di. PAPIERTONNE Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

21. Mi. RESTMÜLL Oberndorf | Burgjoß

22. Do. RESTMÜLL Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

23. Fr. KOMPOSTTONNE Oberndorf | Burgjoß

24. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage* 
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

26. Mo. KOMPOSTTONNE Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

31. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage* 
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

AUG UST
05. Do. GELBE TONNE alle Ortsteile

06. Fr. KOMPOSTTONNE Oberndorf | Burgjoß

07. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage* 
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

09. Mo. KOMPOSTTONNE Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

13. Fr. METALLSCHROTTSAMMLUNG* 
mit telef. Voranmeldung | alle Ortsteile

* SIEHE ERKLÄRUNGEN
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Bildungspartner Main-Kinzig nutzt Möglichkeiten 
und Chancen der Digitalisierung: 
Online auf Zeitreise durch den Spessart
Main-Kinzig-Kreis. Die Auswahl an Online-Angeboten 
¬¬– von Gesundheitskursen über berufl iche Fortbil-
dungen bis hin zu Vorträgen aus sämtlichen Themen-
bereichen – ist mittlerweile riesig. Die Corona-Pande-
mie und der damit verbundene rasante Fortschritt in 
der Digitalisierung hat hier neue Wege geebnet, Gren-
zen geöffnet, Reichweiten erheblich erhöht und andere 
Formen und Möglichkeiten des miteinander Lernens 
geschaffen. Auch die Volkshochschule der Bildungs-
partner Main-Kinzig GmbH (BiP) hat im vergangenen 
Jahr viele neue Ideen umgesetzt, Kooperationen ge-
schlossen, positive Erfahrungen gesammelt und neue 
Potentiale entdeckt. 
„Wir freuen uns sehr, dass unsere Online-Angebote von Be-
ginn an so gut angenommen wurden. Bereits wenige Tage 
nach der ersten Schließung des Präsenzbetriebes im März 
vergangenen Jahres wurden alternativ die ersten digitalen 
Veranstaltungen in der vhs.cloud durchgeführt“, berichtet 
Winfried Ottmann, Aufsichtsratsvorsitzender der BiP. Wa-
ren es im März 2020 zunächst 8 Kurse mit 40 Teilnehmen-
den sind diese Zahlen bis zum Jahresende auf fast 240 Kurse 
mit über 2.000 Teilnehmenden gewachsen und steigen wei-
terhin kontinuierlich. „Auch wenn unsere Kurse wieder in 
Präsenz stattfi nden und wir uns wünschen und hoffen, dass 
der Kursbetrieb im zweiten Halbjahr normal laufen wird, 
sind die digitalen Angebote mittlerweile unverzichtbar“, 
betont BiP-Geschäftsführer und Leiter der Volkshochschu-
le, Horst Günther. 
Was online alles möglich ist und vor allem auch durch Ko-
operationsangebote erreicht werden kann, zeigt zum Bei-
spiel die Vortragsreihe zur Geschichte der Kulturlandschaft 
Spessart, die von der Bildungspartner Main-Kinzig GmbH 
in Kooperation mit dem Archäologischen Spessartprojekt 
(ASP) und der Bayerischen Wanderakademie durchgeführt 
wird.
Dr. Gerrit Himmelsbach, Leiter des Archäologischen Spes-
sartprojektes und unter anderem zuständig die Europäi-
schen Kulturwege, ist auch bei der Bildungspartner Main-
Kinzig kein Unbekannter. Als Dozent referiert er seit zehn 
Jahren zu unterschiedlichsten Themen in der Vortragsreihe 
„studium generale“.  Alexander Wicker, Fachbereichslei-
ter Gesellschaft und Kultur bei der BiP, konnte ihn gleich 
zu Beginn des ersten Lockdowns dazu gewinnen, zunächst 
die Webinarreihe „Historische Karten“ und anschließend 
virtuelle Spaziergänge auf den europäischen Kulturwegen 
durchzuführen. „Die große Resonanz und die positiven 
Rückmeldungen der Teilnehmenden, war die Bestätigung 
für uns, ein solches Angebot noch weiter auszubauen“, be-
richtet Wicker. So entstand die Idee, die Kulturgeschichte 
des Spessarts – von der Steinzeit bis heute – in einer zwölf-

teiligen Webinarreihe anzubieten, die fast durch das ge-
samte Jahr begleitet. Himmelsbach hat hierzu viele einzel-
ne Puzzlestücke zusammengefügt, die er in den letzten 20 
Jahren gesammelt hat, und gewährt auf unterhaltsame und 
leicht verständliche Weise tiefe Einblicke in die Geschichte 
vor Ort. 
Für Himmelsbach war die Umstellung auf digitale Vorträge 
zunächst ein Sprung ins kalte Wasser: „Ich wusste, dass es 
diese Technik gibt, hatte aber bisher keinerlei Erfahrungen 
gesammelt. Aber um am Ball zu bleiben, gab es keine Alter-
native.“ Mittlerweile gehören die virtuellen Veranstaltun-
gen für ihn zur Routine. „Grenzen, die bei Präsenzvorträgen 
vorhanden sind, werden durchbrochen. Wir erreichen die 
Menschen von Miltenberg bis Schlüchtern, von Hanau bis 
Würzburg und noch weit darüber hinaus“, so Himmelsbach. 
In Präsenz würde diese Reichweite nicht funktionieren. Was 
die Technik betreffe, gebe es sicherlich noch Potential nach 
oben. Derzeit experimentiere er damit, Vor-Ort-Aufnahmen 
in kleine Filme zu schneiden und bei seinen Vorträgen ein-
zubauen, „um den Teilnehmenden noch mehr das Gefühl zu 
geben, direkt dabei zu sein“. 
Damit der Ablauf der Online-Veranstaltungen reibungslos 
vonstattengeht, treffen sich die jeweils zuständigen Fach-
bereichsleitungen der BiP mit den Dozenten eine halbe 
Stunde vor Beginn des Termins zum Technik-Check in der 
vhs.cloud.  Die Teilnehmenden haben mit der Anmeldung 
bereits einen Kurs-Code erhalten, der ihnen den Zugang zu 
dem jeweiligen Kursraum gewährt. So auch beim vierten 
Teil  der Spessartreihe, der in der vergangenen Woche statt-
gefunden hat. Mittlerweile sind hierfür über 80 Personen 
angemeldet. Die Begrüßungen im Chat zeigen, von wo aus 
sich die Teilnehmenden zugeschaltet haben. Neben vielen 
Orten im Main-Kinzig-Kreis sind unter anderem auch Bonn, 
Aschaffenburg, Mühlheim und Stockstadt vertreten – alles 
Entfernungen, die für eine Präsenzveranstaltung vermut-
lich nicht in Kauf genommen worden wären. Aber auch in 
der näheren Umgebung gibt es Menschen, für die eine On-
line-Veranstaltung derzeit die einzige Möglichkeit zur Teil-
nahme bietet.
Athena Schreiber aus dem Jossgrund zum Beispiel, Frau des 
Bürgermeisters Rainer Schreiber und Mutter von drei klei-
nen Kindern. „Auch ohne Corona komme ich derzeit kaum 
aus dem Haus. Somit sind die Online-Vorträge Exklusivzeit 
für mich, die ich gerne ohne die Kinder in unserer Biblio-
thek verbringe, auch mal mit einem Getränk und etwas Sü-
ßem“, freut sich die freiberufl iche Künstlerin. Und wenn die 
Teilnahme wegen instabiler Internetverbindung mal nicht 
funktioniere, bestehe immer noch die Möglichkeit – zumin-
dest bei der Spessartreihe – sich im Nachgang die Aufzeich-
nung anzuschauen. „Natürlich fehlt der direkte Austausch 
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Zwei Wochen lang gratis 
E-Bikes testen
In Jossgrund startet die Aktion 
„Radfahren neu entdecken“
Umsatteln und elektrischen Rückenwind genießen: In der 
Gemeinde Jossgrund haben Bürgerinnen und Bürger vom 7. 
Juli bis 29. September 2021 die Möglichkeit, sich im Rahmen 
der Aktion „Radfahren neu entdecken“ über einen Zeitraum 
von bis zu zwei Wochen gratis von den Vorteilen einer Pe-
delec-, Lastenrad- oder E-Bike-Nutzung zu überzeugen. Elf 
elektrisch unterstützte Räder stehen zur Verfügung. Unter-
stützt wird die Gemeinde Jossgrund dabei durch das Land 
Hessen und die Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität Hessen 
(AGNH). 
„Unsere Teilnahme an ‚Radfahren neu entdecken‘ setzt 
einen wichtigen Schritt in Richtung einer nachhaltigen 
Stärkung des Radverkehrs“, betont Bürgermeister Rainer 
Schreiber. „Elektrisch unterstützte Fahrräder sind aus einer 
zukunftsfähigen Mobilität nicht wegzudenken – sie sind 
moderne Alltagsgefährte und für jeden Einsatzzweck und 
für jede Altersgruppe gleichermaßen geeignet. Davon kön-
nen sich unsere Bürgerinnen und Bürger jetzt persönlich 
überzeugen.“ 
Einfach online anmelden und zwei Wochen gratis tes-
ten 
Mit dem Pedelec bequem die Einkäufe erledigen oder auf 
dem E-Bike ganz locker ins Wochenende durchstarten – und 
das ohne zusätzliche Kosten. Für die Aktion „Radfahren neu 
entdecken“ in Jossgrund können sich interessierte Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde Jossgrund ganz einfach 
online auf www.radfahren-neu-entdecken.de/registrierung 
bewerben. Während des bis zu zweiwöchigen Ausleihzeit-
raums können die Testerinnen und Tester ausgiebig und 
ganz individuell das Radfahren mit elektrischer Unterstüt-
zung neu entdecken. 
Die Teilnahmebedingungen und alle Informationen zur Ak-
tion „Radfahren neu entdecken“ gibt es auf www.radfahren-
neu-entdecken.de. 

Bild: HMWEVW - Corinna Spitzbarth

untereinander oder das persönliche Gespräch mit dem Do-
zenten in der Pause. Dafür kann ich mich zu Hause fachlich 
mehr in das Thema vertiefen“ erzählt Athena Schreiber.
Für den Gelnhäuser Franz Coy ermöglicht das neue Ver-
anstaltungsformat die gemeinsame Teilnahme mit seiner 
Ehefrau Hermine Weber-Coy. „Für uns ist das ein großer 
Gewinn. Wir bereiten uns gut vor, haben einen Computer 
mit großem Bildschirm und Lautsprecher installiert und 
immer Getränke, Papier und Stift griffbereit. Und dem Dr. 
Himmelsbach hören wir einfach immer wieder gerne zu“, 
berichtet der Gymnasiallehrer im Ruhestand, der ansonsten 
die neuen Medien nur sehr begrenzt nutzt und die aktuellen 
Nachrichten gerne aus der Tageszeitung im Papierformat 
liest.      
Auch Willi Bechtold aus Linsengericht, einer der treusten 
Fans der vhs und bereits seit 1965 Teilnehmer an sämtli-
chen kulturellen und geschichtlichen Angeboten, hat sich 
mit Unterstützung seines Enkelsohnes auf das Online-An-
gebot eingelassen. Dabei hat er durchaus Vorteile entdeckt: 
„Ich spare Fahrtkosten, kann bei schlechtem Wetter zu 
Hause bleiben, nehme inhaltlich noch mehr mit, da mich 
nichts ablenkt und ich mich besser konzentrieren kann – 
und ich muss mich nicht extra umziehen,“ erzählt Bech-
told schmunzelnd. Zudem profitiert er zusätzlich in seiner 
Funktion als Natur- und Landschaftsführer an der Teilnah-
me der Spessartreihe, da sie als Fortbildung anerkannt wird 
und das Archäologische Spessartprojekt und die Bildungs-
partner Main-Kinzig hierfür ein Zertifikat ausstellen. 
Den Weg von Stockstadt nach Gelnhausen hätte Bürger-
meister Rafael Herbrik wohl nicht in Kauf genommen, aber 
in die vhs.cloud schaltet er sich vom Rathaus aus gerne 
hinzu. Er hat sich für die Spessartreihe angemeldet, da ihm 
Dr. Gerrit Himmelsbach durch den Kulturweg in Stockstadt 
bekannt ist und er sich sehr für die Lokalgeschichte inter-
essiert. 
Auch für Christl Orzikowski, Wanderführerin aus Klingen-
berg, hätte die Teilnahme in Präsenz zwei Stunden Fahrtzeit 
bedeutet. „Die Spessartreihe ist ein toller Rundumschlag 
– alles mal in zeitlicher Reihenfolge und in zeitgeschicht-
lichen Zusammenhängen erfasst“, erzählt die 53-jährige. 
„Wenn die Technik passt und man auf eine gute Mischung 
achtet, hat die digitale Entwicklung im vergangenen Jahr 
vieles vereinfacht, bzw. überhaupt erst ermöglicht.“ 
„Mit unseren Online-Angeboten haben wir den Beginn ei-
nes neuen Programmbereichs der vhs eingeläutet, der auch 
im Herbstsemester wieder mit vielen Terminen vertreten 
sein wird“, freut sich BiP-Geschäftsführer Horst Günther.

Das neue vhs-Programm steht ab dem 10. Juli  auf der 
Website www.bildungspartner-mk.de bereit.
Wer noch in die Geschichte der Kulturlandschaft Spes-
sart (ab Teil V am 21.06.2021) eintauchen möchte, sen-
det bitte eine Anmeldung an vhs@bildungspartner-
mk.de.
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Jan Oliver Heinz
Rechtsanwalt

Termine nur nach Vereinbarung

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Nach 8-monatiger Corona-
Pause haben die Musikerinnen 
und Musiker des Musikverein 
Burgjoß nun endlich ihre Ins-
trumente wieder ausgepackt 
und sich zur ersten Probe auf dem Dorfplatz am Dalles ge-
troffen.
Die Freude bei allen Beteiligten und Dirigent Gergö Nagy 
war riesig und so schallte schöne Blasmusik zunächst von 
der Juchendbääänd und spä-
ter dann von der Stammka-
pelle durchs ganze Dorf.
Spaziergänger und natürlich 
die Burgjoßer können sich 
nun donnerstags abends bei 
gutem Wetter über ein schö-
nes Ständchen bei der offener 
Probe auf dem Dalles freuen.

Musikverein Burgjoß 
nimmt den Probebetrieb 
wieder auf 

Bitte um Beachtung

Ab dem 28.06.21 bleibt unser Geschäft in den Sommermonaten 
vorübergehend montags Nachmittags geschlossen.

Mein Markt · Jossastraße 1 · 63628 BSS-Mernes
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Neue Wanderkarte Spessartbogen, -fährten und -spuren
Der Naturpark Hessischer Spessart hat rechtzeitig zur Fe-
rienzeit eine neue Wanderkarte herausgegeben. „Dass das 
Wandern als eine der beliebtesten Outdoor-Freizeitbeschäf-
tigungen gilt, ist längst kein Geheimtipp mehr. Das zeigt 
auch die große Nachfrage nach Informationsmaterial“, sagt 
Naturpark-Geschäftsführer Fritz Dänner. 
Das nachhaltige Wanderangebot im hessischen Spessart ist 
unterteilt in drei Kategorien: Weitwandern, Rundwandern 
und Spazierwandern. 
Vor knapp zehn Jahren wurde unter dem Motto „Glücks-
moment Wandern“ der „Spessartbogen“ angelegt. Er ist 90 
Kilometer lang und führt von Langenselbold nach Schlüch-
tern. Den Weitwanderweg  krönen inzwischen neun Extra-
touren, die „Spessartfährten“. Sie sind zwischen 10 und 16 
Kilometer lang und führen über Wiesen und durch Wälder, 
durch malerische Orte und an Naturdenkmälern vorbei. Von 
Anhöhen kann man besondere Ausblicke genießen. 

Liebe Jossgründer*innen,
unter dem Motto „Mit Herz und Kompetenz für die Gemeinde Jossgrund“ sind 
wir im März zur Wahl der Gemeindevertretung angetreten und haben nach den 
konstituierenden Sitzungen unsere Arbeit in den verschiedenen Gemeindegremien 
aufgenommen. Nachfolgend möchten wir euch noch einmal einen Überblick über die 
FWG-Ansprechpartner in diesen Gremien geben. 
Für die FWG sind vertreten

• im Gemeindevorstand: 
Berthold Schreiber - 1. Beigeordneter 

berthold.schreiber@fwg-jossgrund.de 
sowie Christa Freund, Alena Lochner, Andreas Harnischfeger, Irmtraud Heinz-Bacher

• in der Gemeindevertretung: 
Lothar Röder - Vorsitzender der Gemeindevertretung  

lothar.roeder@fwg-jossgrund.de
Julia Knopp - Fraktionsvorsitzende 

julia.knopp@fwg-jossgrund.de 
sowie Mathias Bien (stellv. Fraktionsvorsitzender), Matthias Kleespies , Christina Korn, Katharina Dederich, 
Herbert Bien, Timo Haberkorn, Christopher Gemming, Thomas Korn, Thomas Sinsel , Georg Röder

• im Haupt-, Bau- und Finanzausschuss: 
Matthias Bien - Ausschussvorsitzender 

matthias.bien@fwg-jossgrund.de
sowie Herbert Bien, Matthias Kleespies, Georg Röder

• im Sozial-, Kultur-, Sport- und Jugendausschuss: 
Christopher Gemming - Ausschussvorsitzender 

christopher.gemming@fwg-jossgrund.de
sowie Julia Knopp, Christina Korn, Katharina Dederich

Euch brennt ein Thema unter den Nägeln? Dann sprecht uns einfach an.

Alle Sitzungen der Gemeindevertretung sind öffentlich und werden mit den jeweiligen Themen vorab in der 
Presse bekanntgegeben. Außerdem finden sich auf der Internetseite der Gemeinde Jossgrund alle Termine 
im neuen Ratsinfosystem (RIM -https://rim.ekom21.de/jossgrund/startseite) sowie die Entscheidungen der 
Gemeindevertretung im aktuellen Amtsblatt (www.jossgrund.de/artikel/amtsblatt). Weiterhin berichtet die 
FWG Jossgrund via Internet, Facebook und Instagram. 

fwg-jossgrund.de

Die neu angelegten „Spessartspuren“ ergänzen das Premi-
umwanderwegenetz im hessischen Spessart. Die Spazier-
wanderwege sind kurze abwechslungsreiche Touren mit 
einer Länge von 4 bis 10,5 Kilometern. Sie eignen sich bes-
tens für Familienausflüge und sind ein Angebot besonders 
für Genießer, denen die Stille der Natur mehr bedeutet als 
sportliche Ambitionen. Die Hälfte der geplanten Spazier-
wanderwege sind nun fertig gestellt und auf der neuen Wan-
derkarte eingezeichnet. Die Karte im Maßstab 1:45.000 gibt 
es handlichen Format, das in jeden Wanderrucksack passt. 
Interessierte können die neue Wanderkarte kostenlos in der 
Geschäftsstelle des Naturpark Hessischer Spessart anfor-
dern (Telefon 06059 906783 oder per E-Mail an info@natur-
park-hessischer-spessart.de). Zudem ist sie im „Schaufens-
ter Spessart“ im Schafhofgebäude, Georg-Hartmann-Straße 
5 – 7 in 63637 Jossgrund-Burgjoß erhältlich. 
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BERTHOLD KÖNIG GmbH
FORD-VERTRAGSHÄNDLER

Burgjosser Straße 13 | 63628 BSS-MERNES | Telefon 06660-372 | info@berthold-koenig.de

MARKENREIFEN-DIREKTORDERMARKENREIFEN-DIREKTORDER

Bei uns bekommen Sie Ihre 
Wunschreifen zum Tiefpreis!

AUCH ALS PLUGIN-IN PLUGIN-IN 
HYBRID HYBRID ERHÄLTLICH!

DER NEUE FORD KUGAKUGA

BEI UNS 
ERHÄLTLICH!

Der Geschichtsverein Jossgrund veranstaltet am Samstag, 
03. Juli 2021 um 14.00 Uhr eine geführte Wanderung. Treff-
punkt ist im Pavillon im Burgwiesenpark in der Georg-Hart-
mann-Straße in Burgjoß. Bewandert wird eine Teiletappe 
der sehr beliebten Spessartfährte „Jossgrund-Runde“ des 
Naturpark Spessart. Die Route führt zunächst entlang der 
Jossa und dann hinauf an den Waldrand am Steinigen Berg 
mit einem tollen Panoramablick. Ziel ist nach 4,4 km die 
Landesgrenze zu Bayern beim Forsthaus Zieglerfeld. Von 
hier aus wird eine PKW-Rückfahrt organisiert. Unterwegs 
werden der Naturparkführer Winfried Imkeller und der 2. 
Vorsitzende des Geschichtsvereins, Robert Ruppel, Erläute-
rungen zur Natur und Geschichte geben.
Der Geschichtsverein Jossgrund lädt dazu herzlich ein und 
freut sich auf rege Teilnahme. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Es werden die jeweils gültigen Corona-Regeln 
eingehalten.

Geführte Themenwanderung 
am  3. Juli 2021

Unser Service für Sie:
• Garten- und Mäharbeiten

• Rückschnitt und Pfl anzarbeiten

• Reparatur- und Pfl asterarbeiten

• Entsorgungs- und Entrümpelungsarbeiten

• Baumfällung und Entsorgung

P. Schalk

63628 BSS-Mernes | Im Kammerfest 22 | Tel. 06660-1527 | Mobil 0173-9308174 o. 0151-61531859

Das Gut Stuwe Team wird ab Montag, 
den 26. Juli, von 14 -17 Uhr wieder Gäste 
begrüßen.

Nach vielen Monaten ohne gemütliche Kaff ee-
Runde und geselligen Beisammensein fi ndet 
wieder montags im 14-tägigen Rhythmus das 
off ene Treff en statt. Wer gerne handarbeitet, 
darf auch die Nadeln klappern lassen. Der 
Gemeinderaum befi ndet sich im zweiten Stock 
des Kinder- und Familienzentrums in der Or-
ber Gasse 9 in Oberndorf und kann barriere-
frei über einen Aufzug erreicht werden.

Jossgrönner
Gut Stuwe

Neustart der Sitzgymnastik am 13. Juli um 16:30 Uhr
Es ist wieder so weit: Kursleiterin Regina Walz-Schmidt nimmt das Angebot mit 
Hygienekonzept wieder auf. Sie ist froh, ihre Kursteilnehmer endlich wieder aus der Isolation 
holen zu können. Im Bewegungsraum des Familienzentrums, Orber Gasse 9 in Oberndorf,
möchte sie wie gewohnt ein bisschen Schwung für Körper und Seele verbreiten. Der Stuhlkreis 
wird mit genügend Abstand aufgestellt. Desinfektionsmittel für Hände steht bereit, Mund-
Nasenschutz sollte mitgebracht werden.
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Unbenamte Kolumne
Hier kolumniert Katrin Büttner – Von den Feinheiten des Platt
Ich habe mich bereits in der letzten Ausgabe als Nicht-Platt-
Sprechende geoutet – dies soll aber nicht gleichsam bedeu-
ten, dass ich unserem Platt nicht aufmerksam zuhörte. In 
diesem Zusammenhang sind mir drei bzw. sechs Ausdrücke 
aufgefallen, die mich immer wieder aufs neue faszinieren: 
„hoobe und doobe“; „henn und denn“ (wobei das „e“ hier 
in einer Mischung zwischen e und ä ausgesprochen wird) 
und „hüübe und düübe“. Auf den ersten Blick scheinen die-
se sechs Worte keine große Sache, sondern einfach sechs 
willkürlich gewählte Worte aus dem Platt zu sein. Aber: Was 
hier so fasziniert (also zumindest mich), ist der Umstand, 
dass es auf den Aufenthaltsort des Sprechenden ankommt, 
welche der Worte er wählt. 
Ich möchte mit dem Beispiel der Worte „hoobe“ und „doo-
be“ beginnen. Übersetzt bedeuten sie schlicht „oben“. Nur, 
wann benutzt der Jossgründer welches Wort? Wann ist er 
„hoobe“ und wann „doobe“? Stellen wir uns vor, Person A 
ist im Dachboden, vereinfacht ausgedrückt „oben“. Person B 
sucht Person A und ruft: „Wo bist Du?“ Dann würde Person 
A antworten: „Ich soi hoobe“. Wenn Person B aber nun Per-
son C fragt, wo Person A sich befindet, dann würde Person 
C antworten: „Sie is doobe“. Der sich im Dachboden befin-
dende selbst benutzt also das Wort „hoobe“ und ein anderer 
„doobe“, obwohl sich Person A oben im Dachboden, also an 
ein und demselben Ort, befindet. Faszinierend. 
Gleiches gilt für „henn und denn“, was übersetzt „drin“ 
bedeutet. Person B und C sind im Garten, Person A ist im 
Haus. Person B ruft: „A, wo bist Du“? Der mitdenkende Le-
ser wird die Antwort kennen: „Ich soi henn“. Fragt Person B 
aber Person C, dann lautet die Antwort: „Sie is denn“. (Ich 
möchte an dieser Stelle kurz erklären, dass ich Person A nur 
deshalb weiblich mache, weil ich keine Ahnung habe, wie 
man „er“ auf Platt schreibt. Für Aufklärung diesbezüglich 
bin ich sehr dankbar). 
Nun zum letzten Beispiel, „hüübe“ und „düübe“, also „drü-
ben“. Person A sitzt beim Nachbarn auf dem Balkon, Person 
B und C sind wieder im Garten. Person B ruft: „A, wo bist 
du?“. Genau, „hüübe“, wo auch sonst. Fragt Person B aber 
Person C, dann lautet die Antwort natürlich „düübe“. 
Ich kann mir diese ganze Sache nur so erklären, dass „hoo-
be“, „henn“ und „hüübe“ im Prinzip zwei Worte in einem 
sind, nämlich „hier oben“, „hier drin“ und „hier drüben“. 
Und deswegen dürfen diese Worte nur von Person A, also 
von sich an dem Ort befindenden Personen benutzt wer-
den. Da fällt mir auf, wenn Person C jetzt neben Person A 
im Dachboden wäre, würde sie Person B auch antworten 
„Sie is hoobe“. Und dann wüsste Person B auch gleich, dass 
Person C mit Person A im Dachboden ist. Oder? Das wäre 
noch faszinierender. Aber auch irgendwie kompliziert. Üb-

rigens: ich darf hier gerne korrigiert werden, falls ich dieses 
System völlig falsch interpretiere. Die zuvor beschriebenen 
Szenarien gelten auch für das Wort „draußen“. Da ich aber 
nun wirklich gar gar gar keine Ahnung davon habe, wie die-
ses Wort auf Platt geschrieben wird (wie Plattsprechende 
diesen Laut formen, ist mir ebenfalls vollkommen schleier-
haft – eine Mischung aus o und u. Im Versuch, diesen Laut 
nachzuahmen, werde ich sofort als Nicht-Platt-Sprechende 
entlarvt. S O F O R T), lass ich das einfach weg. Oder komme 
später darauf zurück.
Wer also nun behauptet, Dialekte seien arme Sprachen, 
weil sie über weniger Wortschatz als das Hochdeutsche ver-
fügten, der hat auf der einen Seite Recht. Es gibt unzählige 
hochdeutsche Worte, für dies es kein „plattes“ Äquivalent 
gibt. Aber auf der anderen Seite stimmt das ganz und gar 
nicht. Oben gezeichnete Szenarien zeigen, wie reich und 
vielseitig unser Dialekt sein kann. Und wahrscheinlich war 
dieser kleine Exkurs nur die Spitze des Eisbergs. Im übrigen: 
Diesen Text verfasse ich gerade „henn“. Mir ist es „dous“ 
einfach zu warm. 

KÜCHE KAUFEN,

AMG 
GT ROADSTER 
ERLEBEN

Aschaffenburg
Bebra
Frammersbach
Frankenberg
Hanau
Marktheidenfeld
Würzburg

www.wm-kuechen.de

Wer 2021 bei WM Küchen + Ideen eine Küche 
kauft, kann das Feeling „AMG GT Roadster“ 
erleben und genießen! 
Mehr unter: www.wm-kuechen.de/amg

Top Küchen…
immer günstig. 
Bei uns das ganze Jahr!
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Hinweis der Redaktion:
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe zu kürzen oder nicht 
zu publizieren. Leserbriefe sind immer mit dem Namen des Au-
tors versehen und spiegeln die Meinung des oder der Autoren 
wider.

Leserbrief zum Frühjährlichen Rückschneiden von Ge-
meindeeigenem Gehölz

Schön einen Disput in unserer Örtlichkeit zu erleben – dies 
stärkt bekanntlich die Demokratie.
Zuerst möchte ich sagen, dass der diesjährig ausgeführte 
Rückschnitt wesentlich besser durchgeführt wurde als in 
früheren Jahren als man oft Aststummel am Stamm stehen 
ließ, an denen sich Fäulnis bilden konnte. 
Zum Disput: Wer hat gute Kenntnisse welches Holz man 
wie zurückschneidet damit man dem jeweiligen Gewächs 
den besten, oder wenn gewünscht, den geringsten Wuchs 
gewährleistet?
Wer kennt denn zwei Baumkundige, die bei diesem Thema 
lange einer Meinung bleiben wie der RICHTIGE Rückschnitt 
durchzuführen ist?  
Die Standpunkte, Meinungen, Fragen und Antworten gehen 
doch ins Unendliche:
Zu – groß – klein – breit – schmal - dicht – licht – unge-
schützt – windgeschützt – besonnt – beschattet …...........
Für mich hat oberste Priorität die frühen Pollenträger für 
unsere Bienen im Frühjahr gänzlich in Ruhe zu lassen!
Wer kann helfen auf die neuen Anforderungen des vorhan-
denen Klimawandels mit  den daraus resultierenden Ent-
wicklungen zum pflanzlichen und tierischen Artensterben 
gute Lösungen zu finden? 
Wie würde denn eine Diskussion verlaufen wenn man viel 
Geld ausgeben müsste um Landschaftsbau – Ingenieurwis-
sen einzukaufen?
Die Veröffentlichung unseres Bürgermeisters zeigen sein 
Bemühen eine weitere Verbesserung dieser jährlich anfal-
lenden Arbeit zu erreichen.
Dafür von meiner Seite Anerkennung und ein Dankeschön!
Wenn eine Baumart besonders Flachwurzeln ausbildet dann 
sind die besten Standorte dieser Bäume nicht seitlich von 
asphaltierten Feldwegen. Die wenigen Bauern und die vie-
len Freizeitbetreibende sind sicher sehr erfreut auf dem er-
neuerten Wegstück in der oberen Leite jetzt besser fahren 
zu können. Somit ist bis zu 400 Jahre Wartezeit gespart.
Was meines Erachtens aber auch einmal zur Sprache ge-
bracht werden sollte:
Der ganze Ostabhang „Wiesenrain“ ist vollständig ‚ver-
buscht‘ und bewaldet. Als Kind erfreute mich dort der of-
fene Blick in den Talgrund mit der mäandrierenden Jossa. 
Auch an unserm Dorfeingang von Pfaffenhausen her ist die 
Sicht mit dunklen Fichten erst mal verstellt.

Leserbrief An diesen beiden Beispielen bedauere ich den Verlust der 
offenen Landschaft!
Ein noch größeres Bedauern habe ich jedoch bei der Ver-
ödung unsere Feldflure – wieviel Pflanzenarten haben wir 
denn noch? Wiesen die nicht mehr zum blühen kommen, 
Raps in riesengroßen Schlägen und dann der den Bo-
den auslaugenden Mais mit seinen unsäglichen Unkraut 
vernichteten chemischen Pflanzenschutzmitteln. (Nach 
Schutzmitteln für ANDERE Pflanzen und alle Tiere und alle 
Menschen wird da nicht mehr gefragt!) Ach, da gibt es seit 
neuem ja noch die Super Leguminose Mischung. „Und alles 
nennt man auch noch BIO“
Und zu guter Letzt: Wenn uns der Naturschutz, der ja auch 
Klimaschutz ist so wichtig ist, dann muss man sich ja auch 
an die eigene Nase fassen. Vor 50 Jahren erzeugten wir als 
Gesellschaft Schadstoffe die die Natur noch ausgleichen 
konnte. Heute ist unsere dem Wohlstand geschuldete ge-
steigerte Schadstoffmenge so groß, dass schon ab Mai die 
Natur für die verbleibenden 7 Monate kein Ausgleich mehr 
erbringt. 

Konstantin Weismantel
Waldstraße
Oberndorf
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Förderprogramm „Lebendige Zentren“: Neugestaltung des Salinen-
platzes im Fördergebiet „Kernbereich Bad Orb“

Mit den Bauarbeiten zur Neugestaltung des Sali-
nenplatzes geht es los!

Im Jahr 2020 wurde mit der Umsetzung der im ISEK 
enthaltenen Einzelmaßnahmen begonnen. Ein zen-
trales Projekt stellt dabei die Neugestaltung des Sa-
linenplatzes dar, das in diesem Jahr in die bauliche 
Umsetzung geht. Zu diesem Zweck wurde im Jahr 
2020 die Ausführungsplanung durch das Büro Schö-
ne Aussichten Landschaftsarchitektur aus Kassel er-
arbeitet und vom Haupt- und Finanzausschuss der 
Stadt Bad Orb beschlossen. 
Im Frühjahr 2021 wurde die Vergabe der Bauleistun-
gen öffentlich ausgeschrieben. Der Zuschlag ging an 
die AUGUST FICHTER GmbH & Co. KG aus Raun-
heim. Diese wird am Montag, den 07.06.2021 mit der 
Einrichtung der Baustelle beginnen. Ab diesem Zeit-
punkt ist der Salinenplatz für die Öffentlichkeit ge-
sperrt.
Einige Tage später folgt der Spatenstich zur Neuge-

staltung des Salinenplatzes. Dieser kann aufgrund der ak-
tuellen Lage der Corona-Pandemie nur mit einem kleinen 
Teilnehmerkreis durchgeführt werden.
Die öffentliche WC-Anlage auf dem Salinenplatz bleibt vor-
erst nutzbar und ist vom Kurpark kommend zugänglich. Im 
Rahmen der Baumaßnahme muss die WC-Anlage für einen 
gewissen Zeitraum gesperrt werden. In diesem Zeitraum 
wird eine mobile WC-Anlage zur Verfügung stehen. Die 
Sperrung der öffentlichen WC-Anlage auf dem Salinenplatz 
wird rechtzeitig über eine Pressemitteilung angekündigt.
Der Zugang zur Tourist-Info ist weiterhin durch den barrie-
refreien seitlichen Eingang möglich.
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Jossgründer 
Blättche online 

abrufen!

Das Jossgründer 
Blättche ist auch 
online zu fi nden 

unter 

www.jossgruen
derblaettche.de

WE WANT YOU

Liebe Freunde,

wir suchen dringend Verstärkung im
Service und zur Unterstützung in der Küche.

Ob auf 450,00 Euro Basis oder als
Festeinstellung – beides ist möglich.

Bitte unter Telefon 06660 - 1376
oder 0176 - 34 90 14 34 melden.

Falls Ihr jemanden kennt, 
der jemanden kennt, der jemanden kennt,
der etwas sucht……

Sagt es bitte weiter!

GASTHAUS ZUM JOSSATAL | SALMÜNSTERER STRASSE 15 
BSS-MERNES | TEL. (0 66 60) 13 76 

VERANSTALTUNGSHINWEIS

Sonntag, 08.08.2021 
um 10:00 Uhr

Festgottesdienst zum 100. 
Geburtstag des 
VfB Oberndorf

Auf dem Sportgelände im Rabenberg – 
unter freiem Himmel.

Info‘s unter www.vfb-oberndorf.de

Rezept: Rhabarber – Erdbeer – Marmelade

500g Rhabarber (Gewicht nach dem Schälen)
500g Erdbeeren
500g Gelierzucker 2:1

Den Rhabarber schälen und dann in ca. 
2 cm lange Stücke schneiden. Die Erd-
beeren waschen und in Viertel teilen. 
Den klein geschnitt enen Rhabarber, sowie die klein 
geschnitt enen Erdbeeren dann auf mitt lerer Hitze zu 
einem Mus köcheln lassen. Den Gelierzucker unterrüh-
ren und 3 Minuten unter Rühren kochen lassen.
Die Marmelade in Gläser füllen. Diese dann fünf Minu-
ten auf den Kopf stellen, anschließend umdrehen und 
kalt werden lassen.
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Wir kaufen 
Wohnmobile und 
Wohnwagen

Telefon: 
03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
Am Wasserturm

Auszubildende/r im „coolsten 
Job der Welt“ gesucht !

  Franz-Josef Bien  info@kaelte-bien.de    +49 172 6512393

schau mal rein

+49 172 6512393

Ziergarten:
Verblühte Stauden schneiden
Rosen zum letzten Mal düngen
Frisch gepfl anzte Bodendecker ver-
mehren
Rasen regelmäßig wässern
Sommerblühende Zwiebel- und 
Knollenpfl anzen düngen
Gartenteich pfl egen

Quelle: 
www.mein-schoener-garten.de/

Was mache ich im Juli
im Garten?
Nutzgärtner sind im Juli voll ausgelastet: Ob Ernte, 
Aussaat oder Pfl ege – im Juni stehen im Obst- und Ge-
müsegarten viele Gartenarbeiten an. Hier fi nden Sie 
unsere ausführlichen Gartenti pps für den Nutzgarten 
im Juli. Im Ziergarten steht im Juli vor allem die Bewäs-
serung im Vordergrund, denn dank der immer heiße-
ren Sommer reicht der Niederschlag meist längst nicht 
mehr aus. Hier fi nden Sie weitere Gartenti pps für den 
Ziergarten im Juli.

Obst- und Gemüsegarten:
Obst und Gemüse ernten
Gemüse aussäen
Beerensträucher mulchen
Beerensträucher vermeh-
ren
Kräuter ernten, trocknen 
und vermehren
Gemüsebeete hacken
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Fronleichnamsprozession in Burgjoß am Sonntag, 6.6.2021

Am Bonifatiusfest, 5.6.2021, 
konnte Pfr. Göller die Gläu-
bigen mit einer Reliquie des 
Heiligen Bonifatius segnen.

Fronleichnamstag Pfaffenh.Bis Anfang Juni war die Wanderausstellung „Eucharistische 
Wunder“ im Foyer der Herz Jesu Kirche Pfaffenhausen auf-
gebaut - nach dem Fest Fronleichnam „wanderte“ sie weiter 
in die Pfarrei Heilig Geist in Emmerting in der Nähe von Alt-
ötting.

Am Freitag, 11.06.2021, dem Hochfest des Heiligsten 
Herzen Jesu feierte Neupriester Philipp Schöppner seine 
Nachprimiz in der Kirche Herz Jesu Pfaffenhausen und 
spendete im Anschluss den Primizsegen.

Schülergottesdienste im PfarrgartenAn jedem Donnerstag besteht in der St. Martin Kirche im 
Zeitraum von 18.30 - 19.30 Uhr Gelegenheit zur Stillen An-
betung vor dem Allerheiligsten. An jedem ersten Donners-
tag des Monats gestaltete Anbetung. Die Anbetungsstunde 
endet mit dem Eucharistischen Segen.

Der Monat Juni in unseren Kirchen
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Gemeinde Jossgrund

Lieber Bürger*innen der Gemeinde Jossgrund,

in einer Pandemiezeit ist alles anders als man denkt. 
Diese Erfahrung haben Sie besti mmt alle gemacht. 

Auch wir mussten unsere Tür zum Kinder- und Familienzentrum „Unterm Regenbogen“ schließen. 
Nichts ging mehr. Keine Beratung und keine Angebote konnten durchführt werden. Zudem kommt es, 
dass die Stellen im Kinder- und Familienzentrum 
„Unterm Regenbogen“ leider derzeiti g nicht besetzt ist. Aber wir hoff en, dass sich dies bald ändert und 
wir Ihnen die Möglichkeit der Beratung wieder anbieten können.

Trotz und allem dem, können wir nun für unsere Bürger*innen eine Beratung für den Bereich „Eltern-
geld und Elterngeldbeantragung“ durch profamilia anbieten.

Wenn Sie Zeit, Interesse und Lust haben, freuen wir uns, Sie am 

28.07.2021 in der Zeit 
von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

oder am
27.08.2021 in der Zeit 

von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr

im Kinder- und Familienzentrum „Unterm Regenbogen“, Orber Gasse 9
OT Oberndorf begrüßen zu können. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die geltenden Hygieneregeln werden angewandt und beachtet.

Gleichzeiti g möchten wir darauf hinweisen, dass für September 2021 geplant ist, eine öff entliche Ver-
anstaltung durchzuführen, die die Täti gkeit von profamilia den Bürger*innen näherbringen soll.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen den Bürger*innen ein Ansteckungsfreie Zeit.

Gruß
Rainer Schreiber                  Sabine Weismantel
Bürgermeister       Teamleiterin Haupt- und Personalamt

Neustart der Sitzgymnastik am 13. Juli um 16:30 Uhr
Es ist wieder so weit: Kursleiterin Regina Walz-Schmidt nimmt das An-
gebot mit Hygienekonzept wieder auf. Sie ist froh, ihre Kursteilnehmer
endlich wieder aus der Isolation holen zu können. Im Bewegungsraum 
des Familienzentrums, Orber Gasse 9 in Oberndorf, möchte sie wie 
gewohnt ein bisschen Schwung für Körper und Seele verbreiten. Der 
Stuhlkreis wird mit genügend Abstand aufgestellt. Desinfektionsmittel 
für Hände steht bereit, Mund-Nasenschutz sollte mitgebracht werden.

Jossgrönner
Gut Stuwe

Neustart der Sitzgymnastik am 13. Juli um 16:30 Uhr
Es ist wieder so weit: Kursleiterin Regina Walz-Schmidt nimmt das Angebot mit 
Hygienekonzept wieder auf. Sie ist froh, ihre Kursteilnehmer endlich wieder aus der Isolation 
holen zu können. Im Bewegungsraum des Familienzentrums, Orber Gasse 9 in Oberndorf,
möchte sie wie gewohnt ein bisschen Schwung für Körper und Seele verbreiten. Der Stuhlkreis 
wird mit genügend Abstand aufgestellt. Desinfektionsmittel für Hände steht bereit, Mund-
Nasenschutz sollte mitgebracht werden.
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Schafhof Café

Hast Du genug von den sozialen Einschränkungen während der Coronazeit und suchst Kontakt 
zu Menschen? Dann komm ins Schafhof Café. Wir suchen freundliche Bedienungen, auch, 
wenn’s mal stressig wird. Oder bist Du während des Lockdowns zum Küchenprofi geworden und 
liebst das Anrichten und Zubereiten von Speisen? Dann verstärke unser Küchenteam. 

Wir freuen uns auf dich!

Telefon: 0 60 59 / 9 06 53 20 | Georg-Hartmann-Straße 7 | 63637 JossgrundTelefon: 0 60 59 / 9 06 53 20 | Georg-Hartmann-Straße 7 | 63637 Jossgrund

Wir suchen verstärkung!
MELDE DICH BEI UNS

Erscheinungstermine &
Redaktionsschluss

#428   07.08.2021  
  28.07.2021

#429   04.09.2021  
  25.08.2021

#430   02.10.2021  
  23.09.2021

#431   06.11.2021  
  27.10.2021

#432   04.12.2021  
  24.11.2021

#433   18.12.2021  
  08.12.2021

#434              08.01.2022
29.12.2021

#435 05.02.2022
26.01.2022

#436 05.03.2022
23.02.2022

#437 02.04.2022
23.03.2022

#438 07.05.2022
27.04.2022

#439 04.06.2022
25.05.2022

#440 02.07.2022
22.06.2022

#441 06.08.2022
27.07.2022

#442 03.09.2022
24.08.2022

#443 01.10.2022
21.09.2022

#444 05.11.2022
26.10.2022

Alle Neuigkeiten findet ihr auch auf 

Telefon: 0 60 59 – 90 85 06 | info@birkler-fi nanz.de
www.birkler-fi nanz.de

Baufi nanzierung – Niedrigzins sichern!

Sie träumen vom eigenen Haus oder einer Eigentumswohnung?
Sie haben ein Hypothekendarlehen, wo die Zinsfestschreibung bald endet? 

Dann ist jetzt der richtige Zeitpunkt die historisch niedrigen Zinsen zu nutzen!

Ein Beispiel: 100.000€ Darlehen
15 Jahre Zinsbindung / Zins 0,92% nominal / 

2,9% Tilgung = 30 Jahre Laufzeit
  Rate (Annuität) EUR 318,-- monatlich 

Als Bankkaufmann & Finanzierungsexperte arbeite ich banken- und 
anbieterunabhängig, berate, begleite meine Kunden von Antragstellung, bis 
Rückzahlung der Baufi nanzierung.

Mit unserem Portfolio aus über 470 Banken 
& Finanzierungsinstituten und durch unser 
Ausschreibungsverfahren fi nden wir den für Sie 
und Ihr Vorhaben günstigsten Finanzierer.

Aktuelle Zinsen und Beispielrechnungen fi nden Sie unter:
www.birkler-fi nanz.de/Baufi nanzierung
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Gottesdienst-Termine

Kath. Gottesdienste Kostbares Blut, Burgjoß
Samstag, 03.07.2021	 18:00 Uhr	 Vorabendmesse

Sonntag, 11.07.2021	 09:00 Uhr	 Heilige Messe

Sonntag, 18.07.2021	 10:30 Uhr	 Heilige Messe

Sonntag, 25.07.2021	 10:30 Uhr	 Heilige Messe

Montag, 26.07.2021	 19:00 Uhr	 Hl. Messe zum Fest Hl. Anna u. 

			   Hl. Joachim vor der Anna-Kapelle

Sonntag, 01.08.2021	 09:00 Uhr	 Heilige Messe

Gottesdienste der Evangelischen Kirchengemeinde 
Lettgenbrunn
Sonntag, 18. Juli 2021 mit Pfrin. Ehlers

9:15 Uhr Gottesdienst in Lettgenbrunn

(möglicher Tauftermin)

Sonntag, 25. Juli 2021 mit Pfrin. Ehlers

9:15 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih

Sonntag, 08. August 2021 mit Pfrin. Ehlers

9:15 Uhr Gottesdienst in Lettgenbrunn

Sonntag, 22. August 2021 mit Pfrin. Ehlers

9:15 Uhr Gottesdienst in Lettgenbrunn

Die Gemeindebriefe der Kirchengemeinde liegen im Regiomat in Lettgenbrunn 

aus und dürfen gerne mitgenommen werden.

Kath. Gottesdienste St. Martin, Oberndorf
Sonntag, 04.07.2021	 10:30 Uhr	 Heilige Messe

Sonntag, 11.07.2021	 10:30 Uhr	 Heilige Messe

Sonntag, 18.07.2021	 09:00 Uhr	 Heilige Messe

Samstag, 24.07.2021	 18:00 Uhr	 Vorabendmesse mit Fahrzeugsegnung

Sonntag, 01.08.2021	 10:30 Uhr	 Heilige Messe

Kath. Gottesdienste Herz Jesu, Pfaffenhausen
Freitag, 02.07.2021	 08:30 Uhr	 Heilige Messe mit 

			   Eucharistischem Schlusssegen

Sonntag, 04.07.2021	 10:30 Uhr	 Heilige Messe mit Erstkommunionfeier

Sonntag, 04.07.2021	 15:00 Uhr	 Dankandacht der 

			   Erstkommunionkinder

Montag, 05.07.2021	 19:00 Uhr	 Dankmesse der Erstkommunionkinder

Samstag, 10.07.2021	 18:00 Uhr	 Vorabendmesse

Sonntag, 18.07.2021	 10:00 Uhr	 Heilige Messe zur Kirchweih

Sonntag, 25.07.2021	 10:30 Uhr	 Heilige Messe

Samstag, 31.07.2021	 18:00 Uhr	 Vorabendmesse

Kath. Gottesdienste St. Peter, Mernes
Sonntag, 04.07.2021	 09:00 Uhr	 Heilige Messe

Mittwoch, 07.07.2021	 19:00 Uhr	 Heilige Messe

Sonntag, 11.07.2021	 10:30 Uhr	 Heilige Messe

Mittwoch, 14.07.2021	 19:00 Uhr	 Heilige Messe

Samstag, 17.07.2021	 18:00 Uhr	 Vorabendmesse

Mittwoch, 21.07.2021	 15:00 Uhr	 Kita Abschlussgottesdienst

Mittwoch, 21.07.2021	 19:00 Uhr	 Heilige Messe

Sonntag, 25.07.2021	 09:00 Uhr	 Heilige Messe

Mittwoch, 28.07.2021	 19:00 Uhr	 Heilige Messe

Sonntag, 01.08.2021	 10:30 Uhr	 Heilige Messe

Angebot

Gesuch

Einwegpaletten kostenlos abzugeben 
in Burgjoß
Telefon: 0172 9226156

Putzhilfe für 1 x  wöchentlich 2-3 Stunden
in Burgjoß im Privathaushalt gesucht!
Tel.: 0170-2366738

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anlässlich meines

80. Geburtstages
möchte ich mich bei allen, die an mich gedacht 

haben, recht herzlich bedanken.

Irma Hagemann
Pfaffenhausen, im Mai 2021

Eucharistische Anbetungsstunde 
in Oberndorf

Herzliche Einladung zur Anbetungsstunde mit 
Lobpreis in St. Martin Oberndorf an jedem 

Ersten Donnerstag im Monat von 
18.30 - 19.30 Uhr.

Für die zahlreichen Geschenke, 
Segens- und Glückwünsche 
anlässlich 

meiner Erstkommunion 
am 25. April 2021

möchte ich mich bei allen, 
auch im Namen meiner Eltern, 
ganz herzlich bedanken.

Euer  Leon
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0 60 59 - 6 51 96 60      

hallo@drucksache.co

Svenja Büttner
Lohrer Straße 15
63637 Jossgrund

Wir bieten die 
Gestaltung und den 
Druck von Sterbe- & 
Erinnerungsbildchen 

sowie Danksagungen an.

Svenja Büttner
Lohrer Straße 15
63637 Jossgrund

Tel.: 0 60 59 - 6 51 96 60

anzeigen@
jossgruenderblaettche.de

www.jossgruender
blaettche.de

Es gilt die 
Anzeigenpreisliste VII

vom 01. März 2008.

Die nächste Jossgründer 
Blättche Ausgabe erscheint

am 07. August 2021.

Redaktionsschluss:
28. Juli 2021

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die um unsere liebe Verstorbene 

  Martha Kleespies
    *13.10.1934   † 22.05.2021

trauern und uns ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise 
entgegenbrachten. Unser besonderer Dank gilt der Praxis 
Ute Christ für die fürsorgliche Betreuung sowie Pfarrer 
Daniel Göller für das würdevolle Requiem.

Josef Kleespies 
Bernd und Monika mit Kindern, Enkeln und Urenkeln
Udo und Juliane 
Heike und Wolfgang 
sowie alle Angehörigen

Nowak
Bestattungen

Entlasten Sie Ihre Lieben
am besten rechtzeitig.



Gemeinsam auf 
dem Weg

Durch eine individuelle 
und rehabilitative Pflege 
ermöglichen wir wachko-
matösen und beatmeten 
Menschen (Reha-Phase 
F), sowie jüngeren, 
neurologisch Betroffenen 
(unter 65 Jahren) den 
Weg zurück ins Leben.

Unser Angebot 
für Sie:

• Aktivierende Pflege 
und Therapie nach 
Konzepten wie Basale 
Stimulation, Kinästhe-
tik, Bobath, u.v.m.

• Therapie zur Förde-
rung der physischen, 
psychischen und 
kognitiven Kompeten-
zen, sowie zur Vigilanz-
steigerung

• Physiotherapie mit 
Bäderabteilung auf 
Verordnungsbasis im 
Hause


